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des 15. Jahrhunderts (1458) wurde dann zu Andechs ein Benediktinerkloster errichtet.
Zei der Säkularisation (1808) ging ciuch' das Kloster auf dem hl. Berge ein. König

Kloster Andechs.
Nach einer photogr. Aufnahme von Dr. J. Rechenberg, Mannheim.

Ludwig J. von Bayern ließ es aber (1847) wieder neu aufleben. Heute gehört Andechs
wieder“ zu den beliebtesten Wallfahrten und Ausflugspunkten für das fromme Volk in
Altbayern und den schwäbischen Lechrain.

59. Glockenrufe. J
Wenn die Glocken der Dorfkirche am Sonntagmorgen harmonisch

zusammenklingen, nicht wahr, da wird dir ganz feierlich zu Mute und
du stehst als Wanderer gerne eine kleine Welle still, um zu lauschen!
Du freust dich des süßen Wohlklangs. Du hörst aus den lieben Tönen
aber nichts als Schönheit, wenn's hoch geht, vielleicht auch Frieden.
Sonntagskinder mit sinnigem Gemüt haben da jedoch auch schon eine
wundersame Sprache vernommen, wovon sich die nüchterne Alltäglich—
keit nichts träumen läßt. Vielleicht, wenn du künftig einmal recht die
Ohren spitzest und dein Herz weit öffnest, dann reden auch die Glocken
mi dir.“ Mit wuchtiger Stimme ruft z. B. die große Glocke über das
freundliche Dorf hin und läd't die Beter ein:


